2. Adventsonntag II








  B-ASO2

Ökumenischer Gottesdienst

1. Lesung: Jes 40, 1-5. 9-11

2. Lesung: 2 Petr 3, 8-14

Evangelium: Mk 1, 1-8

zu Beginn:

Wir hören im Advent viele Prophetenworte,

die uns Gutes verheißen.

So auch heute.

Zu den Verheißungen,

zu dem, was wir (- als Geschenk -) ersehnen,

kommt auch der Auftrag:

„Bereitet dem Herrn den Weg!“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung   



vgl. Jes 40, 1-5. 9-11
 

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Tröstet, tröstet mein Volk, 
spricht euer Gott.

Redet Jerusalem zu Herzen und verkündet der Stadt, 
dass ihr Frondienst zu Ende geht, 
dass ihre Schuld beglichen ist; 
denn sie hat die volle Strafe erlitten 
von der Hand des Herrn für all ihre Sünden.
Eine Stimme ruft: 
Bahnt für den Herrn einen Weg durch die Wüste! 
Baut in der Steppe eine ebene Straße für unseren Gott!
Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und Hügel sich senken. 
Was krumm ist, soll gerade werden, 
und was hüglig ist, werde eben.
Dann offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn, 
alle Sterblichen werden sie sehen. 
Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen.
Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! 
Erheb deine Stimme mit Macht, Jerusalem, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht! 
Sag den Städten in Juda: Seht, da ist euer Gott.
Seht, Gott der Herr, kommt mit Macht, 
er herrscht mit starkem Arm. 
Seht, er bringt seinen Siegespreis mit: 
Alle, die er gewonnen hat, gehen vor ihm her.
Wie ein Hirt führt er seine Herde zur Weide, 
er sammelt sie mit starker Hand. 
Die Lämmer trägt er auf dem Arm, 
die Mutterschafe führt er behutsam.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung   



vgl. Jes 40, 1-5. 9-11
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Tröstet, tröstet mein Volk, 
spricht euer Gott.

Redet ihm zu Herzen und verkündet, 
daß sein Frondienst zu Ende geht, 
daß alle Schuld beglichen ist.

Eine Stimme ruft: 
Bahnt für den Herrn einen Weg durch die Wüste! 
Baut in der Steppe eine ebene Straße für unseren Gott!
Jedes Tal soll sich heben, 
jeder Berg und Hügel sich senken. 
Was krumm ist, soll gerade werden, 
und was hüglig ist, werde eben.
Dann offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn, 
alle Sterblichen werden sie sehen. 
Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen.
Seht, da ist euer Gott.
Gott, der Herr, kommt mit Macht, 
er herrscht mit starkem Arm. 
Er bringt seinen Siegespreis mit: 
Alle, die er gewonnen hat, gehen vor ihm her.
Wie ein Hirt führt er seine Herde zur Weide, 
er sammelt sie mit starker Hand. 
Die Lämmer trägt er auf dem Arm, 
die Mutterschafe führt er behutsam.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GL 118/4; nicht im GLÖ; T 2074
K: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sproßt aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A: 
„Komm, o Herr, und bring´ uns deinen Frieden.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV: 
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sproßt aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Petr 3, 8-14
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Das eine dürft ihr nicht übersehen: 
daß beim Herrn ein Tag wie tausend Jahre 
und tausend Jahre wie ein Tag sind.
Der Herr zögert nicht mit der Erfüllung der Verheißung, 
wie einige meinen, die von Verzögerung reden; 
er ist nur geduldig mit euch, 
weil er nicht will, daß jemand zugrunde geht, 
sondern daß alle sich bekehren.
Der Tag des Herrn wird aber kommen wie ein Dieb. 
Dann wird der Himmel prasselnd vergehen, 
die Elemente werden verbrannt und aufgelöst, 
die Erde und alles, was auf ihr ist, 
werden nicht mehr gefunden.
Wenn sich das alles in dieser Weise auflöst: 
wie heilig und fromm müßt ihr dann leben,
den Tag Gottes erwarten und seine Ankunft beschleunigen! 
An jenem Tag wird sich der Himmel im Feuer auflösen, 
und die Elemente werden im Brand zerschmelzen.
Dann erwarten wir, seiner Verheißung gemäß, 
einen neuen Himmel und eine neue Erde, 
in denen die Gerechtigkeit wohnt.
Weil ihr das erwartet, liebe Schwestern Brüder, 
bemüht euch darum, 
von ihm ohne Makel und Fehler 
und in Frieden angetroffen zu werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Bereitet dem Herrn den Weg!


Ebnet ihm die Straßen! 


Und alle Menschen werden das Heil sehen, 

das von Gott kommt.“ 





(vgl. Lk 3, 4. 6)
oder:

V:
„Ich taufe mit Wasser.


Er aber wird euch mit dem Heiligen Geist 


und mit Feuer taufen.





(vgl. Mt 3, 11; Mk 1, 8; Lk 3, 16; 




Joh 1, 26. 31. 33)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er sprach als er die Sünder sah, - 



kehrt um, das Himmelreich ist nah´, - 



um euch zu taufen bin ich da. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Täufer kündet allen an, - 



vergeben wird, was ihr getan, -



für Gottes Reich nur lebt fortan. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Seht her, mit mir den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der nach mir kommt und tauft mit Geist. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Seht her, mit mir den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der euch dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Johannes stets auf ihn verweist - 



und tauft mit Wasser, den er preist, - 



der uns dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag´ ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mk 1, 1-5. 7-8

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, 

dem Sohn Gottes:

Es begann, wie es bei dem Propheten Jesaja steht:

Ich sende meinen Boten vor dir her; 

er soll den Weg für dich bahnen.

Eine Stimme ruft in der Wüste:

Bereitet dem Herrn den Weg!

Ebnet ihm die Straßen!

So trat Johannes der Täufer in der Wüste auf

und verkündete Umkehr und Taufe 

zur Vergebung der Sünden.

Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems 

zogen zu ihm hinaus;

sie bekannten ihre Sünden

und ließen sich im Jordan von ihm taufen.

Johannes verkündete:

Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich,

ich bin es nicht wert, mich zu bücken,

um ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Ich habe euch nur mit Wasser getauft,

er aber wird euch taufen mit dem Heili2gen Geist.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Alle drei Lesungen sprechen von einem zu uns Kommen Gottes 

und verheißen eine gute Zukunft: 

ein Reich des Friedens
 und der Gerechtigkeit
, 

„einen neuen Himmel und eine neue Erde“
.

Gott kommt in die Welt, 

der Schöpfer tritt ein in die Welt des Geschöpfes. 

Er wird in allem uns gleich, außer der Sünde.
 

Er sucht die Nähe des Menschen, um ihn zu lieben, 

im Verlangen, auch von ihm geliebt zu werden.

Johannes der Täufer bekennt, daß sich in Jesus 

der Hinweis des Propheten Jesaja erfüllt: „Seht, da ist euer Gott“
.

Er hat Jesus gesehen und den Menschen zugerufen: 

„Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt.“

Wir alle sind dazu berufen, an einer besseren Welt, am Aufbau des Gottesreiches, mitzuarbeiten. Wir sollen beitragen zu dem, daß Gott in diese Welt kommt: „Bahnt für den Herrn einen Weg durch die Wüste!“
 

Wir können die Lesungen des Zweiten Adventsonntags sehr gut 

im Sinn der Ökumene verstehen: Für alle Kirchen, die sich im Lauf 

der Geschichte voneinander getrennt haben, bedeutet Umkehr 

das aufeinander Zugehen, und der Weg zueinander ist der Weg 

zur gemeinsamen Mitte: zu Jesus Christus.

Wir haben die gemeinsame Aufgabe, Boten der Freude zu sein,
 

den Menschen zu helfen, in ihrem Leben Gott zu suchen, den göttlichen Spuren zu folgen, die in jeder Freude und in jedem Leid verborgen sind.

Allen, die in der Seelsorge bemüht sind, ist dieser Auftrag gegeben: „Tröstet ... mein Volk“
, verkündet die Vergebung,
 bahnt einen Weg durch die Wüste,
 laßt euch von Jesus Christus an der Hand nehmen
 

und durch das Leben führen, weil er uns als der gute Hirt
 den Weg 

zum Vater führt.

Tausend Jahre der Geschichte drängen zu dem Tag der Versöhnung,
 Jahre der Trennung ersehnen die liebende Vereinigung. Eine endzeitliche Hoffnung soll da in Erfüllung gehen, ein Urbedürfnis des Menschen, 

in Einheit und Frieden, in Gott verbunden zu leben.

Wenn wir nicht schaffen, in der Liebe aufeinander zuzugehen, 

wie können wir verkünden: „Seht, hier ist Euer Gott!“

Hat nicht Jesus in seinem Hohepriesterlichen Gebet
 darauf mit Nachdruck hingewiesen: Ihr müßt eins sein, damit die Welt glaubt.

In der zweiten Lesung wurden wir ermutigt: „Bemüht euch darum, 

von ihm ohne Makel und Fehler und in Frieden angetroffen zu werden.“
 -

Der Makel und Fehler der Spaltung, der Trennung, soll überwunden werden, und beitragen zu einem „neuen Himmel und einer neuen Erde“
.

Gerechtigkeit soll unter uns wohnen,
 und mit ihr kehrt Gott ein, 

der in Wahrheit Liebe ist.
 - Finden wir einen Weg zueinander 

im Ausgleich der Berge und Täler, im Finden der Mitte, 

einen Weg von Mensch zu Mensch, der allein zu Gott uns führt.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. ADVENTSONNTAG (B)

1. Herr Jesus Christus.

Bestärke die Christinnen und Christen

- und alle Menschen guten Willens - 

im Bemühen, stets liebevoll zu sein.

2. Laß alle deine Treue und Zuverlässigkeit erfahren, 

wenn sie versuchen, nach deinem Wort zu leben.

3. Stehe den Kranken und Verzagten bei, 

daß sie in ihrem Glauben 

Trost und Hoffnung finden.

4. Berufe junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und mache uns bereit 

für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


„Herr, du hast gebetet:

Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� Mt 3,3; Mk 1, 3; Lk 3, 4; vgl. Jes 40, 3


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 12


� vgl. Jes 40, 1-5. 9-11


� vgl. Jes 40, 1-5. 9-11


� vgl. 2 Petr 3, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 1-5. 7-8


� vgl. Jes 40, 11; 2 Petr 3, 14; Ps 85, 9; MB 263


� vgl. 2 Petr 3, 13; MB 263


� 2 Petr 3, 13


� vgl. MB 505


� Jes 40, 9


� MB 521; vgl. Joh 1, 29. 36


� Jes 40, 3


� vgl. Jes 40, 9


� Jes 40, 1


� vgl. Jes 40, 2; Mk 1, 4


� vgl. Jes 40, 3; Mk 1, 3


� vgl. Jes 40, 10f


� vgl. Jes 40, 11; Joh 10, 11. 14; Hebr 13, 20; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; 1548; 1561; LG 6


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. 2 Petr 3, 8


� Jes 35, 4; vgl. Jes 40, 9


� vgl. Joh 17, 1-26


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. 2 Petr 3, 14


� vgl. 2 Petr 3, 13


� vgl. 2 Petr 3, 13


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� MB 350/7


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 21; MB 349/4; MB 883


� leicht abgeändert: GL 68 (Nr. 28/4)


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





